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«Ich spürte schon als Kind meine hexischen Züge», meint Eva Rust, 
die Schöpferin und Zeichnerin von Hilda. «Meine Schwester hinge-
gen fühlte sich eher zu Prinzessinnen hingezogen.» Mit den beiden 
Figuren Hilda und Prinzessin Melusina will die Illustratorin ein diffe-
renziertes Mädchenbild vermitteln und aufzeigen, dass jede Form 
von Mädchensein ihre Berechtigung hat, dass jede für sich – die 
laute, selbstwusste Hilda und die bravere, introvertierte Melusina – 
auf ihre Weise «cool» ist. 

Die Figuren von Eva Rust entstehen im Herzen der Berner Altstadt, 
im Atelier «BlackYard». Ein inspirierender Ort, den Eva Rust mit an-
deren Kunstschaffenden teilt. Ihre Hauptwerkzeuge sind Farbstifte, 
Acrylfarbe und die Bildbearbeitung am Computer. 
Doch vor der Umsetzung in Form und Farben werden Ideen geboren. 
Diese schöpft Eva Rust immer auch aus ihrer eigenen Biografie. Die 
Gedanken fliessen besonders gut beim Velofahren; danach münden 
sie in ein erstes Draufloszeichnen. Es gibt bis zu zwanzig Versionen 
einer Geschichte. Dem vollendeten Bilderbuch geht also viel Denken, 
Planen, Verwerfen und Entscheiden voraus. Die Figuren wollen 
kennengelernt und entwickelt werden. Wenn das Konzept am Ende 
«funktioniert», ist die Befriedigung gross.

Eva Rust hat in Luzern wissenschaftliche Illustratorin studiert. Nach 
dem Studium und Tätigkeiten im künstlerischen Bereich wurde ihr 
klar, dass sie sich vor allem für das Geschichtenerzählen interessiert. 
Ihr Buch «Hilda und die Prinzessin» wurde zuerst in Frankreich er-
folgreich verlegt. Dieser Erfolg verhalf ihr zum zweiten Buch «Hilda, 
Melusina und das Drachenei». Einen deutschsprachigen Verlag zu 
finden, gestaltete sich schwieriger. Als Mitglied des Bolo Klub (För-
derprojekt für eine neue Generation von Bilderbuchmacherinnen 
und -machern in der Schweiz) stellte sie 2019 anlässlich der Kinder-

Eva Rust
Hilda wohnt in einem Turm in einem verzauberten Wald. Sie reitet  
auf einem Widder, badet im Schlamm und frühstückt im Bett. Mit  
ihren schelmischen Augen, Laub im Haar und Knochenschmuck an  
den Ohren weiss die kleine Hexe fast immer, was sie will.

buchmesse in Bologna ihre Illustrationen zu Hilda aus. Eva Rusts 
erstes Hilda-Buch erscheint im «trotz allem» Verlag. Das zweite 
Buch verlegt sie selber im Verlag «Tintenkilby».

Welche Buchfiguren nimmt Eva Rust aus ihrer eigenen Kindheit 
mit? «Ich mochte die Mumins immer sehr. Aber auch ‹Die Pension 
zum ewigen Frieden›, ein Pop-up-Bilderbuch aus den Achtzigern, 
gehört zu meinen Lieblingen, so wie auch ‹Wo die wilden Kerle 
wohnen›. Figuren und Bilder also, die Hilda nicht ganz unähnlich 
sind.»

Zurzeit arbeitet Eva Rust zusammen mit Lena von Döhren am Trick-
film «TÜMPEL», der Anfang 2023 auf die Leinwand kommt. Parallel 
zum Film wird das Buch – eine Mischung aus Bilderbuch und Comic 
– erscheinen. «Es macht Spass, neue Wege zu erforschen und die 
Bilder animiert zu sehen», meint Eva Rust auf die Frage, welches denn 
ihre Wünsche und Träume sind.

Marcella Danelli
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Linus, Tom und Elroy finden eine 
Fledermaus im Wald. Das Tier 
kommt ihnen für eine Projektar-
beit gerade recht; allerdings wird 
es ihnen entwendet, und eine  
aufregende Suche beginnt. Unter 
Verdacht stehen bald Arne und 
Kajo, doch ob dies die richtige 
Spur ist?

Mit «Der Club der Doofen» startet 
das SJW eine neue Krimireihe, in 
deren erstem Band der Club ge-
gründet wird. Diese erste Folge 
enthält ein bisschen Schulalltag 
(inklusive stets schlecht gelauntem 
Hauswart), einige Detektivspiele-
reien, Freundschaft und vor allem 
viel bemerkenswertes Wissen 
über die Rauhautfledermaus. Ge-
schickt werden die Informationen 
in die Geschichte eingeflochten, 
ohne dass es belehrend wirkt. Be-
sonders eindrücklich beschreibt 
Pia Schad die Zerlegung eines 
Mehlwurms, mit dem die Fleder-
maus gefüttert wird. Die fünfzehn 
kurzen Kapitel sind rasch zu lesen 
und werden ergänzt durch blau-
gelbe Illustrationen von Eva Rust. 
Ihre Interpretation von Suchresul-
taten auf Google ist famos! 
Sandra Dettwyler

Schad, Pia / Rust, Eva
Club der Doofen – Die Fledermaus
Reihe: Der Club der Doofen 1 
Belletristik: Abenteuer, Tiere
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Im Klassenlager sind Elroy, Linus 
und Tom in einem alten Haus mit 
spitzen Giebeln untergebracht. 
Von dunklen Tannen umgeben 
wirkt es etwas unheimlich. Hof-
fentlich kommt ihre Freundin Alva, 
deren verstauchter Knöchel noch 
ausheilen muss, bald nach. In der 
Nähe gibt es eine Burgruine mit 
einem Ziehbrunnen. Nachts, im 
Schein von Taschenlampen, wol-
len sich die drei vom «Club der 
Doofen» etwas genauer umsehen. 
Dabei erspähen sie unheimliche 
Gestalten. Sind sie etwa Geistern 
auf der Spur?

Die Beschreibung von überra-
schenden Entdeckungen, nächtli-
chen Ereignissen und Geräuschen, 
gepaart mit der überschwängli-
chen Fantasie von drei Schülern, 
erzeugt viel Spannung. Schliesslich 
kommt es tatsächlich zu einer  
Gewalttat. Der Text ist mit aparten 
Bildern in dunklen Blautönen und 
Pink aufgelockert und ermuntert 
die Leserschaft zum Mitdenken. 
Diese Episode aus der Reihe «Club 
der Doofen» kann unabhängig von 
den beiden vorangehenden ge
lesen werden. 
Katharina Siegenthaler
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Peter ist ein braver Junge. Er hilft 
den Eltern, knuddelt Schwester 
samt Hund und bringt seine Freun-
de zum Lachen. Aber heute läuft 
alles anders. Papa spritzt Peter 
kaltes Wasser über die Hand. Pe-
ter spürt sich kaum vor Zorn: «Du 
dummer Kühlschrank!», schreit er 
Papa an. Da passiert es: Die Ver-
wünschung geht in Erfüllung. Bis 
am Abend hat der wütende Peter 
sein ganzes Umfeld verzaubert. 
Oma verwandelt sich in einen Rie-
senkürbis, der Freund in einen 
lampigen Lauch, die Mutter in ei-
nen Mülleimer. Am Ende entschul-
digt sich Peter und entzaubert da-
mit alle. Er will es niiie mehr tun 
und ist wieder brav. Der letzte Satz 
ist winzig: «Aber manchmal ...» 
Das Bild zeigt einen mütterlichen 
Mülleimer. Es fängt wieder an ...

Die Illustrationen untermalen  
die Geschichte mit Witz. Peters 
Schimpfwörter sind entsprechend 
fantasievoll. Doch die Ironie der 
Geschichte verstehen Vorschul
kinder noch nicht. Darum wirkt 
Peters Entschuldigung auch billig 
und bietet wenig Hilfe, mit Wut 
umgehen zu lernen. 
Katharina Wagner

MAKI / Rust, Eva
Peters Wutzauber
Bilderbuch: Gefühle
ab 4

Die kleine Hexe Hilda wohnt in  
einem verzauberten Wald, reitet 
auf einem Widder, badet im 
Schlamm und frühstückt auch  
mal gerne im Bett. Sie ist frech  
genug, um nachts im Dorf Käse 
und Kuchen zu stibitzen und da-
bei auch noch die Leute im Dorf 
zu erschrecken. Als die Prinzessin 
Melusina im Wald auftaucht,  
hat Hilda ihre liebe Mühe damit,  
wie die Prinzessin auf einen Prinz  
wartet, Liebeslieder singt und ih-
ren Träumen nachhängt. Doch 
nach und nach finden die beiden 
Gemeinsamkeiten.

Eine Figur, die sich nicht konform 
verhält, und eine, die brav und 
hilflos Schutz sucht, sind ein Ge-
gensatzpaar, das für Spannung 
und Mitfiebern über den Ausgang 
der Geschichte sorgt. Dafür ste-
hen auch die ganzseitigen Illustra-
tionen in den vorherrschenden 
Farben Braun, Schwarz, Dunkelrot 
und Dunkelgrün. Während sich 
Melusina dank Hilda emanzipiert 
und entwickelt, scheint Hilda we
niger von den sozialen, musischen 
und feinfühligen Seiten der Prin-
zessin zu profitieren, was ein  
bisschen schade ist. 
Marcella Danelli

Rust, Eva
Hilda und die Prinzessin
Bilderbuch: Hexen
ab 4


